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Elektronische Gesundheitsakte vita-X überzeugt im P raxistest 
Bundesgesundheitsministerin  
 

 
 
 

Koblenz / Trier, 09.03.2006 -  Die elektronische Patientenakte vita-X schafft den 
Durchbruch in der elektronischen Kommunikation zwischen den Versorgersektoren 
Klinik und Arztpraxis. 
 
Die CompuGROUP Health Services GmbH hat in dem laufenden Modellprojekt in 
Trier die erfolgreiche Kommunikation zwischen Klinik und Praxis bereits überzeu-
gend bewiesen. Dies stellte am Mittwoch dieser Woche auch Bundesgesundheits-
ministerin Ulla Schmidt bei einer Live Demonstration beeindruckt fest. 
 
Stolz präsentierte Ulla Schmidt ihre persönliche vita-X-Karte, die ihr Volker 
Scheuble, Geschäftsführer der CompuGROUP Health Services GmbH, überreichte.  
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Noch vor dem Start der acht Modellregionen bekam die Gesundheitsministerin eine 
erfolgreiche Live-Demonstration von den Möglichkeiten der elektronischen Patien-
tenakte vita-X.  
 
Sichtlich begeistert zeigte sich Ulla Schmidt von der reibungslosen Umsetzung ihrer 
Visionen einer elektronisch vernetzten Kommunikationszukunft im Gesundheits-
wesen. 
Die kommunikative Vernetzung von Klinik und Praxis durch vita-X untermauerte 
einmal mehr die technologische Alleinstellung und die innovative Entwicklungs-
leistung der CompuGROUP insgesamt.   
 
Die vita-X-Gesundheitsakte steht vor einer schnellen Marktdurchsetzung. Durch ihre 
Konzernzugehörigkeit zur CompuGROUP, dem Marktführer bei Softwarelösungen 
für die Vernetzung, die Organisation und die medizinische Behandlung im Gesund-
heitswesen - Marktanteil nahezu 50 Prozent - sind die Entwicklungsperspektiven 
glänzend.  
 

 


